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HEUDORF (sz) - Der Sportverein
Heudorf veranstaltete vor Kurzem
wieder seinen mittlerweile 22. Um-
welttag. Bei sonnigem und trocke-
nem Wetter konnte die Umwelttag-
Organisatorin Liane Hildebrandt mit
ihrem Team die Rekordbeteiligung
von 55 umweltbewussten Bürgern
begrüßen. 

Es wurden verschiedene Gruppen
gebildet, die wieder die Wegränder

rund um Heudorf und Waldgebiete
von reichlich Müll und Unrat befrei-
ten. Was für die Umwelt sehr erfreu-
lich ist, ist die Tatsache, dass weniger
Müll gefunden wurde als in den letz-
ten Jahren. Im Gegensatz dazu hätten
die mitmachenden Kinder lieber et-
was mehr gefunden. Trotzdem ist es
immer verwunderlich, dass eigent-
lich der meiste gefundene Müll kos-
tenlos über die verschiedenen Müll-

sammelstellen abgegeben werden
könnte. 

Aufgefunden wurden ein Reifen,
Eimer, Tischkickerplatte, Plastiktei-
le, Autoteile, Draht und sonstige Me-
tallteile, Dachabdeckungen sowie
wie immer viele Getränkeverpa-
ckungen, Zigarettenschachteln so-
wie Glas- und Plastikflaschen. Alle
Helfer, und hier vor allem die Kinder
und Jugendlichen, waren wie immer

mit vollem Einsatz und Elan dabei
und hatten sich somit ihr anschlie-
ßendes Vesper verdient. 

Der Sportverein Heudorf bedankt
sich bei Liane Hildebrandt und ih-
rem Team für die Organisation und
Durchführung dieses Umwelttages,
bei allen Helfern für ihr Engagement
für eine saubere Umwelt und natür-
lich bei der Stadt Scheer für die tat-
kräftige Unterstützung.

Die Müllsammler des SV Heudorf beweisen ihr bürgerschaftliches Engagement. FOTO: PRIVAT

SV Heudorf sammelt Müll und Unrat
Rekordbeteiligung mit 55 umweltbewussten Bürgern

BAD SAULGAU (sz) - Insgesamt nah-
men 83 Schüler der Berta-Hummel-
Schule aus den Klassen 2 bis 4 am 24.
Känguru - Mathematikwettbewerb
teil, wieder mehr als im vergangenen
Jahr. Freiwillig geübt wurde an zwei
Nachmittagen, denn die Aufgaben im
Wettbewerb gleichen nicht den Ma-
thematikaufgaben im Schulbuch.

Vor allem das Nachdenken und
genaue Lesen war gefordert. Insge-
samt nahmen an diesem Mathema-
tikwettbewerb mehr als 900 000
Schüler in Deutschland von der Klas-
senstufe 3 bis 13 teil.

Die Aufgabenergebnisse wurden
über das Internet nach Berlin gesen-
det. Nun lagen die Ergebnislisten vor.
Vor Kurzem wurden die Ergebnisse
bekannt gegeben. Jeder Teilnehmer
war ein Sieger, denn jeder erhielt ei-
ne Teilnehmerurkunde, einen Kän-
guru-Pentomino und ein Känguru-
Übungsbuch mit vielen kniffligen
Aufgaben.

Besonders bemerkenswert war
die Teilnahme von 17 Schülern aus
der Klassenstufe 2, denn sie wurden
als Drittklässler bewertet. Oft zeig-
ten die Schüler der Klassenstufe 2 ei-
ne höhere Punktzahl wie manch
Drittklässler.

Bei der Klassenstufe 3 konnten
fünf Sieger ausgelobt werden. Bene-
dikt Möhrle (Klasse 3a) erreichte die
Höchstpunktzahl in der Klassenstufe
3, gefolgt von Elisa Caiazza (Klasse
3a), Lucas Cret (Klasse 3e), Lara
Stärk (Klasse 2 e) und Janick Mütz
(Klasse 3e). Sie alle erhielten neben

der Teilnehmerurkunde und dem
Pentomino knifflige Kartenspiele
und interessante Bücher.

Bei der Jahrgangsstufe 4 bahnte
sich eine Überraschung an. Insge-
samt durften drei Känguru-T-Shirts
übergeben werden, das heißt, drei
Schüler hatten sehr viele Aufgaben
hintereinander richtig gerechnet.
Auch erhielten diese drei Schüler
den ersten Preis. Dies wurde an der
Berta-Hummel-Schule noch nie er-
reicht. Die drei Gewinner der ersten
Preise und des Känguru-T-Shirts
sind Luca Boll (Klasse 4d), Marlon
Schebetka (Klasse 4d) und Veit
Schulz (Klasse 4d). Es wurden von
ihnen 16 Aufgaben richtig hinterei-
nander gelöst. Außerdem erhielt
Laurin Lutz (Klasse 4a) einen ersten
Preis. Einen tollen zweiten Platz be-
legten Noah Geiger (Klasse 4a) und
Nora Sahlmen (Klasse 4b). Den drit-
ten Platz erarbeiteten sich Emil
Hornstein (Klasse 4b), Johanna Nuß-
baumer (Klasse 4d) und Marlene
Sahlmen (Klasse 4c).

Elisabeth Gruber ehrte alle Teil-
nehmer in einer kleinen Feierstunde
und beglückwünschte alle Teilneh-
mer zu ihrer außergewöhnlichen
Leistung in Mathematik. Sie war sehr
stolz auf die Mathematikleistungen
aller Schüler, die sich dem Känguru-
Wettbewerb stellten. Gleichzeitig
forderte sie die Schüler auf, ihre
Freude und ihr Interesse an der Ma-
thematik weiterzuentwickeln und
freut sich schon heute auf eine rege
Teilnahme am Wettbewerb 2019.

83 Schüler
machen mit

Känguru-Wettbewerb spornt Kinder an

Die erfolgreichen Teilnehmer mit Elisabeth Gruber. FOTO: ZIEHMANN 

HOHENTENGEN (sz) - Nachdem Jo-
sef Hummler die Mitglieder des VdK
Hohentengen, den Kreisvorsitzen-
den Anton Bohner, dessen Stellver-
treter Franz Blumer sowie Anette
Binder, Vorsitzende des Ortsverban-
des Herbertingen, und seine Vor-
standschaft begrüßt hatte, lud er die
Anwesenden zu einem gemeinsa-
men Imbiss ein.

Nach dem Totengedenken gab er
einen Rückblick über die Veranstal-
tungen des vergangenen Jahres, in
dem er auch mehrere Fortbildungen
besucht hatte. Darauf folgte in humo-
riger Weise die Verlesung des Proto-
kolls des Vorjahres durch Schriftfüh-
rerin Beate Schreiber. Da Renate Ne-
her, die Frauenbeauftragte, verhin-
dert war, übernahm es Josef
Hummler, deren Bericht vorzulesen
– bei der Gelegenheit bedankte er
sich auch bei ihr für die vielen Stun-
den, die sie für die Mitglieder im Ein-
satz ist, sei es bei Krankenbesuchen,
bei Besuchen der Geburtstagskinder
oder beim Befüllen der beliebten
VdK-Kaffeetassen. Sabine Muffler
verlas dann den Kassenbericht. Sie
bedauerte, dass nachdem Spenden-

aufrufe nicht mehr persönlich vorge-
bracht, sondern durch Briefe ausge-
sprochen werden, diese beträchtlich
zurückgegangen seien. Umso mehr
dankte sie den treuen Spendern, der
KSK Mengen, der Firma MNH, der
Familie Harsch vom Landhandel
Osswald sowie Brigitta Frank (Dru-
ckerei), Franz Schmid (Tankstelle)
und einem anonymen Spender für

die Zuwendungen, die es dem Orts-
verband erlaubten, seine Mitglieder
mit kleinen Gaben zu beglücken. Die
Spenden kämen zu 100 Prozent den
Mitgliedern zugute. 

Antonie Schlegel berichtete, dass
sie zusammen mit Marlene Knoll die
Kasse geprüft und für gut geführt be-
funden hätten. Sie bat die Mitglieder
um Entlastung. Nun begrüßte Dr.

Norbert Schreiber in Vertretung des
Bürgermeisters die Anwesenden, be-
dankte sich für die Arbeit der Vor-
standschaft und bat darum, den ge-
samten Vorstand, der über die viel-
fältigen Aufgaben berichtet habe, zu
entlasten. Dies geschah einstimmig.

Danach stellte Anette Binder den
diesjährigen Ausflug vor und meinte,
sie freue sich schon heute über eine
zahlreiche Teilnahme durch die Mit-
glieder. Bei den anschließenden Eh-
rungen konnten nur Maria Hummler
für zehn Jahre und Alfons Schlewek
für 25 Jahre Mitgliedschaft persön-
lich durch Anton Bohner und Josef
Hummler geehrt werden. Weitere Ju-
bilare bekommen ihre Auszeichnun-
gen bei persönlichen Besuchen. Als
Highlight des Abends wurde Anton
Bohner durch Josef Hummler verab-
schiedet, er gibt nach jahrelangem
Einsatz für die Belange der VdK-Mit-
glieder den Kreisvorsitz ab.

Zum Schluss bedankte sich Josef
Hummler für das entgegengebrachte
Vertrauen auch im Namen der Vor-
standschaft, wünschte allen noch ei-
nen netten Abend und einen guten
Nachhauseweg.

Spendenaufkommen geht zurück
Sozialverband VdK verabschiedet Kreisvorsitzenden Anton Bohner

Kreisvorsitzender Anton Bohner zeichnet Alfons Schlewek für 25 Jahre und
Maria-Luise Hummler für zehn Jahr Treue zum VdK mit der goldenen, bezie-
hungsweise silbernen Ehrennadel aus. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU (sz) - Zahlreiche Mit-
glieder des TC Bad Saulgau wurden
bei der Mitgliederversammlung mit
der goldenen Ehrennadel (40 Jahre
Mitgliedschaft) und der silbernen
Ehrennadel (25 Jahre ) ausgezeich-
net.

Die goldene Ehrennadel erhielten
Roman Dietsche, Gaby Gönner-
Stolz, Stefan Hauser, Sylvia Heim,

Maria Hellmig, Helmut Kabus, Hu-
bert Klein, Sigrid König, Anneliese
Neuchel, Stefanie Sick-Hipp, Ursula
Stadler, Stefan Stärk, Elmar Trunk
und Rose Waldorf. Die silberne Eh-
rennadel erhielten Daniel Gruber,
Christel Haag, Hildegard Hanner-
Weibler, Michael Kessler, Dr. Nor-
bert Koenen, Christl Rauch, Hans
Rauch und Gerhard Ullmann.

Ehrungen beim
TC Bad Saulgau

Silberne und goldene Ehrennadel übergeben

Gernot Maier freut sich mit den Geehrten: Stefan Stärk, Sigrid König, Gaby
Gönner-Stolz, Christel Haag, Hubert Klein und Elmar Trunk (v.l.). FOTO: WETZEL

BAD SAULGAU (sz) - Vor kurzem
wanderten die aktiven Senioren der
Sektion Bad Saulgau des Deutschen
Alpenvereins (DAV) bei Lindau in
gemütlichem Auf und Ab durch herr-
liche Kulturlandschaften und be-
schauliche Dörfer. Für die kleinen
Anstiege wurden die Wanderer mit
traumhaften Weitblicken über den
Bodensee, zum Pfänder, in den Bre-
genzerwald bis hinüber zum Alp-
steinmassiv mit Altmann und Säntis
belohnt.

Vom Ausgangspunkt Bodolz ging
es durch die herrliche Apfelblüten-
landschaft zum ersten Aussichts-
punkt, dem Hoyen mit Panorama-
blick auf Bodensee und Pfänder. Mit
über 110 Stufen hinauf zum Enten-
berg wurde der zweite Hügel er-
reicht. Auf der Anhöhe genossen die
Teilnehmer einmal mehr die gran-
diosen Fernblicke über die land-
schaftlich reizvolle Region. Hügel
drei war der Diepoldsberg hoch oben

über der Bundesstraße, wo die Mit-
tagsrast stattfand. Über Oberreitnau
wanderte die Gruppe zum vierten
Hügel, dem Taubenberg, mit densel-

ben Ausblicken auf die Apfelblüten-
landschaft, den Bodensee und die Al-
pen. Zurück beim Ausgangspunkt
endete eine 15 Kilometer lange und

fünfstündige Genusstour für die älte-
ren Sektionsmitglieder bei bestem
Wetter und fantastischen Weitbli-
cken.

Blütenwanderung der Senioren
Vier-Hügel-Tour des Alpenvereins im Bodenseehinterland

Die Sektionssenioren-Wandergruppe vor dem Osterbrunnen in Oberreitnau. FOTO: MICHAEL SCHLEGEL
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